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3 Vergrößerung der Retention und Anbindung des Auebiotopes
durch Verlegung Feldweg und Deich rechts, sowie Verlegung 
Deiche links, Verbesserung der Gewässerstruktur und  Entwicklung 
gewundener Strömungsrinne durch Buhnen aus verankertem 
Totholz, punktuelle Verlandungen zulassen

Ö - Laufverlängerung: 
Wiederanschluss des Altwassers, bisheriges Bett 
als Altwasser und Hochwasserabflussmulde erhalten, 
alternativ: durch Leitwerke Eigenentwicklung in beide 
Uferflächen intensiv anregen, Hochwasserabflussraum 
durch seitliche Mulden und Vorlandabträge ausgleichen

Hochwasserabflussraum durch Vorlandabtrag oder Flut-
mulde rechts vergrößern (Feldweg verlegen), 
Eigenentwicklung anregen und gewundene Strömungs-
rinne entwickeln durch Einengung des Niedrigwasser-
bettes (mit Leitwerken Strömung nach rechts lenken, 
links Anlandungen fördern),

langsam fließend, keine Strömungs-
vielfalt und Tiefenvarianz, Ufersaum 
sehr schmal

aufgesattelt, langsam bis träge 
fließend, keine Strömungsvielfalt 
und Tiefenvarianz, Sohle schlammig

langsam fließend, keine Strömungsvielfalt 
und Tiefenvarianz

tiefliegend,  keine Strömungsvielfalt 
und Tiefenvarianz, Ufer stellenweise 
leicht buchtig durch Gehölzbewuchs

tiefliegend, Trapezprofil, Fließge-
schwindigkeit beeinträchtigt, 
keine - mäßige Strömungsvielvalt, 
keine Tiefenvarianz

tiefliegend, Trapezprofil, langsam 
ließend, keine Strömungsvielfalt 
und Tiefenvarianz, randlich mit 
Schwimmblattvegetation

tiefliegend, Trapezprofil, Fließge-
schwindigkeit beeinträchtigt, 
keine - mäßige Strömungsvielfalt, 
keine Tiefenvarianz, randlich 
Schwimmblattpflanzen
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tiefliegend, Trapezprofil, 
Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt,
keine Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz,

langsam fließend, keine Strömungs-
vielfalt und Tiefenvarianz, 
beidseitig eingedeicht, Trapezprofil

Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt, 
keine Strömungsvielfalt und 
Tiefenvarianz, tiefliegend, Trapezprofil

leicht tiefliegend, Fließgeschwindigkeit 
üw. beeinträchtigt,  keine 
Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz,

tiefliegend, sehr steile Ufer, 
schnell fließend, keine Strömungs-
vielfalt und Tiefenvarianz

Tennis-
platz

Sportplatz

Spielplatz

Klär-
anlage

Sportplatz

Klär-
anlage

Sportplatz

Mühlkanal: tiefliegend, Trapezprofil, mäßige 
Strömungsvielfalt, keine Tiefenvarianz

Mühlkanal: langsam fließend, rechts leicht 
aufgesattelt, keine Strömungsvielfalt und 
Tiefenvarianz, stark verlandet und verschlammt

Ö - Laufverlängerung, Gewässerstruktur: 
Schaffung einer Mulde, in die durch Uferabsenkung und 
Einengungen im Egerbett Wasser eingeleitet wird, neues 
Gewässerbett soll sich durch Wasserkraft selber bilden 
und Eger langfristig nur noch als Altwasser und 
Hochwasserflutmulde dienen

Eigenentwicklung anregen durch Einengung des Gewässer-
bettes (Strömung bündeln und Anlandungen fördern mit
wechselseitigen Leitwerken), Hochwasserabflussraum 
durch Vorlandabträge und/oder Flutmulden vergrößern
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mit Grünland zur Ackernutzung anstreben
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links Überprüfung der Deichhöhe, rechts Hochwasserabfluss-
raum durch Vorlandabtrag bzw. seitliche Mulden vergrößern 
(Wiesenweg verlegen), Verbesserung der Gewässerstruktur 
durch Buhnen und Zulassen punktueller Verlandungen, 
Auflockerung des durchgängigen Gehölzbandes

Parallel zur Durchführung von Laufverlängerungen 
Sohlrampe entsprechend erniedrigen

Parallel zur Durchführung von Laufverlängerungen 
Sohlrampen entsprechend erniedrigen

links Überprüfung der Deichhöhe, rechts Hochwasserabfluss-
raum durch Vorlandabtrag oder Flutmulde vergrößern 
(Feldweg verlegen), gewundene Strömungsrinne entwickeln 
durch Einengung des Niedrigwasserbettes (mit Leitwerken 
Strömung nach rechts lenken, links Anlandungen fördern), 
Auflockerung des durchgängigen Gehölzbandes

Abflussraum erhalten, seitliche Rinnen  und Halbinsel 
(Unterhaltungzufahrt schaffen) alle 6-8 Jahre entlanden 

Parallel zur Durchführung von Laufverlängerungen 
Sohlrampen entsprechend erniedrigen

Klär-
anlage

hier Eigenentwicklung 
nach links anregen

Verbesserung der Durchgängigkeit durch Auflösen der 
Sohlrampe und/oder Erniedrigung im Zusammenhang 
mit Laufverlängerung bzw. Entwicklung gewundener 
Strömungsrinnen oberhalb

Parallel zur Durchführung von Laufverlängerungen 
und Entwicklung von gewundenen Strömungsrinnen
Sohlrampen entsprechend erniedrigen

Rückverlegung des Deiches links, Eigenentwicklung 
nach links anregen und gewundene Strömungsrinne 
entwickeln durch Leitwerke, Strömung überwiegend 
nach links lenken, Verlandungen rechts fördern, 
Ufer rechts bedarfsweise sichern

Parallel zur Durchführung von Laufverlängerungen 
und Entwicklung von gewundenen Strömungsrinnen
Sohlrampen entsprechend erniedrigen

Wiederherstellung von Aueflutrinnen
(auch als Ausgleich für Kommunen möglich)

Strömung mit Leitwerken auch nach rechts lenken, 
Vorlandatrag und seitliche Rinne gestalten, 
Ufer an den Grundstücksgrenzen sichern

rechts Feldweg und Deich verlegen, 
Verbesserung der Gewässerstruktur durch 
Buhnen aus verankertem Totholz, punktuelle 
Verlandungen v.a rechts fördern,  Auf-
lockerung des geschlossenen Gehölzbandes

wegen Aufsattelung 
keine Maßnahmen möglich
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